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Liebesbrief aus dem Jahr 1820
(farbiger Scherenschnitt)

Gott soll man lieben vor allen Dingen:
denn er kann zwey verliebte Herzen

zusammen bringen.
Mein Herz brinnet vor Freudens Glut.
Es fraget was das euere thut.
Ist das eure wie das meine
so wird die Liebe beständig seyn.

Ich kann nicht unterlassen
ein bar Zeilen zu schreiben:
denn die Tugend der Liebe
thut mich dazu treiben.
Er ist mir der liebste auf Erden:
ach, könnte ich der Gruß auch selbsten werden.
Ich bitte den Gruß wolle er bedenken
Ich will es ihm aus Liebe schenken,
aus meinem Herzen was ich vermag.
Ich wünsche dir einen guten Tag.
Ade, schönstes Kind, lebe wohl.
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Kämme
Horn, Zelluloid, Schildpatt

CDUI
Parfumerie
Schindler
Zürich Bahnhofstrasse 90

Guggenbühl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil : Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 3254 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Retournierung erfolgt nur, falls Rückporto

beiliegt.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon 323431. Schluß der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, Yl Seite Fr. 200, *4 Seite

Fr. 100, t/8 Seite Fr. 50, t/16 Seite Fr. 25, 25 %
Teuerungszuschlag. Eei Wiederholungen Rabatt.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise :

Schweiz: für 12 Monate
für 6 Monate
für 3 Monate

Ausland: für 12 Monate
Preis der Einzelnummer

Fr. 18.50

Fr. 9.80

Fr. 5.40

Fr. 20.—
Fr. 2.—

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG AG.

ZÜRICH
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KuggsnbUKI unä ttubsrs „8otiwei!si'-8piegol"
eins iVlonatssclrrilt, srsàeint am 1. jedes iVlonats.

keöskiion:
Or. Oortnnat linder, Or. .46ail (lnKKendiilil
(Orsdtiscder 'l'eii: Oran Heien (lnAKendiidl),
IlirsclrenAraden 20, Xiiried 1, Oelepdon 32 34 31.

Zprecdstnnden 6er Ledalition täAlicd need vor-
iierÍKer telepdonisàer àrneldnnK.
Oie OinsendnnA von IVlsnnsdripten, deren Inlralt
dem Ldaradtsr der ^eitscdrilt entspricht, ist
erwàscht. Oie IlonoriernnA erlolZt dsi à-
nehme. LetonrniernnA erlol^t nnr, leils Lnch-

porto heilioAt.

Insei'gien-ànnskms
durch den Verlag, llirschenZpnhen 20, Enrich 1,

Oelspdon 323431. LchlnL 6er Inseraten-Ännainns
12 OsAe vor Orscheinen jeder I4nnuner. Orsis

einer Leite Or. 400, Leite Or. 200, ^ Leite
Or. 100, i/g Leite Or. ZO, Leite Or. 2Z, 2Z ^
OenerunAs^nschlaA. Lei IViederholnnZen Lahatt.

lli-uolt unä Lxpöäition:
Lnchdrncderei Liicldsr â Lo., hlarienstr. 8, Lern.

kestellungsn
neinnen jederzeit entgegen der VerlaA oder die

Oxpedition sowie auch alle LuchhandlnnASN
nnd Oostämter.

kbonnomonisprsise:
Lchweiv: lnr 12 hlonats

lür 6 hlonate
lür 3 hlonete

Ausland: lür 12 hlonate
Oreis der Oin?elnnmmer

Or. 18.S0

Or. 9.80

Or. Z.40

Or. 20.—
Or. 2.—

Oostcheclàonto Lern III 6152
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